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Wilhelmshavener Tageblatt
^ X UNö ^

Bestellungm
auf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiserl . Postämter zum

Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

^ Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion n» Expedition : Äronpriryenstraße tlr . 1.
8 ^ ° In , « rat « für di« laufmd« Nummer werden bt< spiitestms Mittag- 1 Uhr rntgegengenommm; größ «r« w«rdm vorh«r «rbrt«u . -HW

PMikMns -GrgW für sammtliche Kaiser ! , König!, u. MdI. Behörden , sowie für die Gemeinden

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen»
Bureaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Neustadtgödens «. Vaut.

M 292. Mittwoch , den 12 . Dezember 1888. 14. Jahrgang.

Ueber den Marine -Etat .
(Fortsetzung und Schluß .)

2 . Sind für eine Seemacht zweiten RangeS heutzutage Panzer¬

schiffe nothwendig ?
Auf die erste Frage haben Bundesrach und Reichstag die Ant¬

wort schon vor 21 Jahren für de« norddeutschen Bund klar und

bündig gegeben, als sie de« Flottenplan vom Jahre 1867 guthießen ;

sie haben diese Antwort vor 15 Jahren für das Reich durch Ge¬

nehmigung des Planes vom Jahre 1873 wiederholt und bestätigt .

Seitdem ist allerdings mehrmals an dieser Festsetzung zu rütteln ver¬

sucht worden , aber so oft das offen ausgesprochen wurde , sind stets
die nationalen Parteien dafür eivgetreteu , daß der Flotte die Stärke ,

welche derzeit zum Schutz des Reichs und feiner Interessen festgesetzt
worden sei, erhalten werden müsse.

Ganz in diesem Sinne hat auch Herr v . Bennigsen sich i« der

»eulichen Verhandlung geäußert und damit gleichzeitig das Bedenken

des Herrn v . Huene widerlegt , baß es scheint, als ob mau von dem

früheren Grundsatz der Vertheidigung der Küste abgehen wolle . Nur

darf man nicht Vertheidigung der Küste mit Vertheidigung der Häfen
verwechseln , sondern muß sie in dem weite«, obigen Sinne anfiaffen .

Hierfür ist endlich die höchste Berwaltusgs -Autsrität im Reich,
der Fürst Reichskanzler , eingetreten , indem er vor vier Jahren iw

Reichstage erklärte, ihm scheine eine Flotte wie die französische für
Deutschland nicht angezeigt , aber auf die Höhe müsse sie gebrach -
werde», daß sie beispielsweise Rußland gegenüber die See zu halten
imstande sei .

Ein Mehreres ist, soweit bekannt , auch nie von irgend einer
Seite beabsichtigt gewesen, mehr ist auch niemals weder mündlich
noch in der Presse von irgend einer Stelle , die Beachtung verdiente ,
gefordert worden . Wenn in diesem Frühjahr ein ehemaliger höherer
Seeoffizier in einem Vorträge geäußert Hat , in der „ Köln . Ztg . "

fei es für erforderlich erklärt worden , daß unsere Seemacht zu einer
solchen ersten Ranges erhoben werde , so ist dies thatsächlich un¬
wichtig, denn der betreffende Aufsatz nimmt ausdrücklich auf de »

Flottengrüuimngsplso vom Jahre 1873 , also auf eine Flotte zweiten
Ranges , Bezug, und sagt überdies , daß das Erforderliche ohne einen
großen Mehraufwand an Mitteln würde beschafft werde« können .

Daß das deutsche Reich eise Seemacht zweiten Ranges bleiben
solle , ist hiernach als die übereinstimmende Ansicht aller maßgebendes
Faktoren anzuuehmen ; daß für eine solche Flotte aber Panzerschiffe
unentbehrlich sind, um an der heimischen Küste einem Feinde gegen¬
über die See zu halten oder eisen überlegenen Feind wenigstens am
Blockireu n»d an der Ausführung von Landungen zu hindern , darüber
herrscht unter den maßgebenden Sachverständigen nur eise Stimme ,
wie dadurch bewiesen wird , daß alle Flotten der Welt beständig die
Zahl ihrer Panzerschiffe vermehren oder die veralteten durch zeit¬
gemäße ersetzen . Die Entscheidung im Kriege liegt im Gefecht und
die Entscheidung im Seegefecht wird bei sonst gleiches Umständen
immer die Stärke der Schiffe gebe« . Das Wort des ersten Napoleon :
„ Der Himmel kämpft für die großen Bataillone " hat für den See -
krieg ebenso Giltigkeit wie für den am Lande . Wie selbst in der
größten Zeit der englischen und io der traurigsten Zeit der französische «
Flotte eine englische Fregatte niemals einem französischen Linienschiffe
gewachsen war , ebensowenig kann jetzt ein »»gepanzertes Schiff iw
Kampfe mit einem zeitgemäßen Panzerschiffe auf Erfolg rechnen .

Wer unsere Flotte auf dem Stande einer solchen zweiten
Ranges erhalten oder richtiger : sie auf diesen jetzt schon thatsäsglich
ewgebüßten Stand wieder emporheben will , wird demnach auch dem
Ersatz der fehlenden und unbrauchbaren Panzerschiffs durch neue und
mnhw dem Bau der beantragten vier Panzerschiffe zustimmen müssen,
^ bereits deren fünf zn ersetzen sind , nämlich „ Kronprinz " , „ Friedrich
Karl "

„ Großer Kurfürst "
, „ Hassa " und „ Prinz Adalbert " .

Daß diese und die beantragten Schiffe und Fahrzeuge bald
ge aut werden , ist im militärischen Interesse geboten ; daß sie schnell

^
"ut werden , empfiehlt sich vom finanziellen Standpunkte aus , den»

» er schnell baut , der baut billig " ist ein alter ErfahrnngSsatz .
"raussichtlich wird dann auch den kaiserlichen Werften , die bisher

? Ehältniß zu den auf sie verwandten große « Kapitalien nur in
sehr geringe« Umfange zu Neubauten herangezogen worden sind,

g
" gehest gegeben werden , ihre Leistungsfähigkeit in größerem Maß -

Ilave zu zeigen. Die alte Annahme , daß auf Staatswerften immer
"ngsauier gebaut werde als auf Privatwerften , trifft bei einem um -

llchtigeu , nachdrücklichen und ungestörten Betriebe nicht wehr zu, wie

.^ .^ geschmähten englischen Kriegswerfte neuerdings bei dem Pauzer -
^ 6 " „ Trafalgar " und anderen zeigen .

Wie vorstehend nachgewieseo, handelt es sich bei den beantragten
. «bauten

,
nur um den Ersatz fehlender oder unbrauchbarer Schiffe ,

>ne organisatorische Umgestaltung unserer Marine - Einrichtungen ist
" »durch keineswegs bedingt ; es steht dem nichts entgegen , daß die
wen Schiffe sich glatt in den Rahmen der bestehenden Flotte ein-

' »gm . Von x^ er organisatorischen Aenderusg auf diesem Gebiet hat

Asch nichts verlautet ; dagegen fällt cs auf , daß der schon vor mehreren
Monaten als bevorstehend angekündigten organisatorischen Ver¬

irrungen in dem Oberkommando und der Verwaltung der Marine
eine Erwähnung in dem Etat geschieht.

Die Folge » einer Bewilligung der beantragten Neubauten werden

Naturgemäß noch festgestellt und erwogen werden müsse» , z . B . die
Koste« der Armkung und Ausrüstung , etwaige Personalvermehrung

» d Einwirkung auf die Wersten u . s . w . Wenn aber die Marine -

ttwaltuug sich dann nicht noch weitere Ziele gesteckt haben sollte ,
as unwahrscheinlich ist und worüber sie jedenfalls in der Budget -

mmissio» Aufklärung geben würde , so braucht mit der Bewilligung

d-s jiölichen Neubauten nicht nothwendig eine erhebliche Steigerung
2 I -tats verbünde « zu sei«, sofern man die seit 1879 — 80 an der

Instandhaltung der Flotte ersparten 66,8 Millionen Mark mit in

Rechnung zieht .
Im Anschluß hieran und mit Bezug auf die Aufstellung des

Marine -Etats muß auf einen Umstand hiugewiesen werden , der schon
seit langem auf die militärische Leistungsfähigkeit unserer Flotts un¬

günstig einwirkt .
Der Vertreter der Mariueverwaltnng wisS in seinen am Schluß

der ersten Etatsberathung gesprochenes Worten darauf hin , daß der

Personalbedarf der Marine nicht bloß für die Schiffe , sondern auck
für „ eine Menge Stellungen am Lande " zugenommeo habe und daß
dieser Personalbedarf „ für Stellungen am Lande, für Neuschaffung
von Marinetheilen , für neue Behörden " , daß das Alles die stetige
Vermehrung bedinge . Unter diesen Behörden und Marinetheilen be¬

finden sich einige , welche der eigentlichen Flotte , sowie sie den Flotten -

gründungspläncs vo« 1867 und 1873 entspricht , angehören , andere
aber sind durch Hiazufüguug neuer Aufgabe « zu denen der Marine ,
durch Uebernahms neuer Wirkungskreise in de« Bereich der Marine -

Verwaltung hinzugekommen .
In den Jahren 1883 — 87 z . B . sind de« amtliche « Ranglisten

nach nicht weniger als 42 neue Behörden und Marinetheile bezw.

Thsils von solchen neu geschaffenen oder durch Umänderung bestehender
ne « gebildet worden , abgesehen vou einigen bald wieder aufgelösten

Organisationen . Dadurch und im Besonderen durch das Schaffen
neuer Zwischen -Jnstaszen hat das Schreibweseu gewaltig zugeuvmmen ,
namentlich aber sind bedeutende Personal - Vermehrungen und große

sachliche Ausgaben dadurch entstanden , daß die Vertheidigusg der

Elbe - und Weser -Mündungen aus der Hand der Armeeverwaltung
in die der Marineverwaltung übergegangen und der Geschäftskreis
der letzteren dadurch um ein neues , umfangreiches Gebiet , welches

nicht in dem Bereich der eigentlichen Flotte liegt , erweitert worden ist

Dasselbe gilt für andere , dem Marine - Etat schon früher hiuzu -

gefügte Posten , besonders solche , die der Schifffahrt nn Allgemeines ,
vorwiegend also der Haudelsschifffshrt dienen , wie z . B . die See¬

wärts , die Beleuchtung des Adlergrundes u . A . m . Elftere , welche
im Etat für sich aufgeführt ist, Hst bis jetzt rund 3,4 Millionen
Mark Ausgaben verursacht und kostet jährlich fast eme weitere Viertel -

Million ; die anderen , meist nicht spezialistrten , erfordern weit höhere

Beträge . Dadurch ist der Marine - Etat bedeutend eingeschwolles und

die kriegerische Leistungsfähigkeit der Flotte hat dadurch nicht ge¬
wonnen , sie hat vielmehr darunter gelitten , wie die Denkschrift besagt .

Bemerkt zu werden verdient dabei, daß beispielsweise große Mehr¬

ausgaben für die neuen Organisationen an der Wesermüuduug in die

Zeit fallen , wo die Marineverwaltung Anstand nahm , den von ihr

selbst als nothwendig erklärten Geldbetrag für die Instandhaltung
der Flotts zu beautrageu .

Hierdurch ist auch in der letzten Zeit der Marine -Etat von Jahr

zu Jahr gewachsen, obgleich für das schwimmende Material unzu¬

reichende Beträge aufgewandt wurden ; die Ursachen werden aber nur

durch eine genaue Durchsicht des Etats erkenntlich . Die wenigen ,

welche sich dieser Mühe unterziehen , ausgenommen , bemerkt man nur

das stetige Zunshmen der Ausgaben und zwar naturgemäß mit

steigendem Bedenken darüber , daß dis Mariue , unter der man all¬

gemein ausschließlich die Kriegsflotte versteht , immer neue Millionea

beansprucht . Dies kann der Kriegsflotte nur zum Nachtheil gereiche« .

Um das wahre Berhältsiß klarzustellen , empfiehlt es st» , im

Marine - Etat alle diejenigen Ausgaben , welche nicht unmittelbar der

Kriegsflotte zu gute kommen, gesondert ersichtlich zu machen, wie

dies bezüglich der Seewarte von vornherein geschehen ist.

Der Marine -Etat bietet noch zu einer Reihe von einzelnen Be -

meikungen Anlaß , und bei sorgfältiger Prüfung dürften sich noch

mehrere Punkt - finden , wie z . B . die Ausbildung der Schiffsjungen

und der Vierjährig -Freiwilligen und namentlich der Werftbetrieb , bei

denen vielleicht nicht unerhebliche Ersparnisse ohne Schädigung der

Interessen der Kriegsflotte zu ermöglichen wären . Aber bei den

großen Forderungen , welche die Marine - Verwaltung fitzt zur Hebung

der kriegerischen Werths der Flotte gestellt hat , darf man vertrauen ,

daß sie alle Maßnahmen treffen wird , welche dazu beitragen können ,

um unter Festhaltung dieses oberste» Zwecks dem vorzubeugen , daß

der Marine -Etat eine Höhe erreicht , welcher die Vertreter der Nation

ihre Zustimmung zu gebe« beanstanden müssen . (K . Z .)

Deutsches N eich .
Berlin , 10 . Dezember . (Hof - «nd Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät derKaiser empfing gestern Mittag den Komman¬

deur deS 1 . Garde - Regiments z . F . Oberst vou Plessen , welcher

die Ehre hatte , Allerhöchstdemselbea das Modell eines neuen Ja -

fasterie -Offizier -Seitengewehrs vorzulegen . Die beabsichtigte Spazier¬

fahrt gab Se . Majestät der Kaiser der ungünstigen Witterung wegen

auf und Verblieb während der Nachmittagsstunden in seinem Arbeits¬

zimmer . Gegen halb 6 Uhr begaben sich Ihre Majestäten der Kaiser

und die Kaiserin nach dem Paleis Ihrer Majestät der Kaiserin

August «, um au der engeren Familisntafel Theil zu nehmen . Während

der Abendstunden arbeitete der Kaiser allein . Am heutigen Vor¬

mittage gewährte Se . Maj . der Kaiser dem Portraitmaler Wimmer

eine Audienz und nahm die regelmäßigen Vorträge entgegen .
— Nach Berichten aus Friedrichsruh sind, wie die „ Nat . - Ztg . "

meldet, Befinden und Arbeitskraft des Fürsten BiSmarck fortwährend

vorzüglich , trotzdem , daß gerade jetzt an die Thätigkeit des Fürsten

hohe Ansprüche gestellt sind.
— Die „ Mmdener Zeitung " hatte es in scharfer Weise ge¬

tadelt , daß bei der Durchfahrt der Kaiserin Friedrich durch Minden

auf ihrer Reise nach England sich in dem dichtgedrängten Publikum
am Bahnhöfe kein Offizier der Garnison habe blicken lassen , während
es sonst bei allen möglichen Gelegenheiten auf dem Perron von

Uniformen wimmelte . Der kommandirende General des VII . Ar¬

meekorps , General v . Albedyll , hatte Wege « dieses Artikels bei der

Saatsanwaltschaft in Bielefeld Strafantrag wegen Beleidigung der

Offiziere gestellt , wurde jedoch mit derselbe« abgewiese«.
— Der Reichstag wird bereits Ende dieser Woche sein«

Ferien antreten . Nach der „ N -L . C . " soll u . A . vorher « och daS

Genossenschaftsgefetz tu erster Lesung und der Handelsvertrag mit der

Schweiz vollständig erledigt werden . Ob der Sklavereiantrag deS

Zentrums vor der Vertagung « och zur Verhandlung kommt , fleht

dahin . Bei dem engen Zusammenhänge dieses Antrages mit de»

Kolonialfrazen ist dieser Berathuug mit besonderem Interesse ent -

zegeuzusehen . Es scheint aber fast, als ob eben wegen jenes Zu¬

sammenhanges der Eifer des Zentrums für diese Sache betditS etwas

erkaltet wäre . Die Kommission für die Altersverstcherungsvorlage
wird ihre Arbeiten erst nach Neujahr beginnen .

— Der Antrag Wiudthorst bezüglich der Sklavereifrage kommt

sicht am Mittwoch , sondern an einem späteren Tage , wie es heißt ,
aber noch vor Weihnachten zur Berathung .

— Die „ Nat .-Ztg . " schreibt : Es ist nicht zu bezweifeln , daß
eme Geldbewilligung anläßlich der ostafrikanischen Vorgänge verlangt
wird . In welcher Art , das steht »och dahin .

— Die preußischen Bahnbeamten erhalten vom 1 . April ab

neue Uniformen , und zwar werden dieselben von bläulichem Tuch

angefertigt werden . Als Grund dieser Aenderung in der Bekleidung
wird angegeben , daß die jetzige „ unpraktisch " sei und namentlich zur

Verwechslung mit der Militäruniform Anlaß gegeben habe . Die

Aenderusg soll sich zunächst auf die Schaffner u«d die Zugführer

beziehe» ; späterhin soll eine Bekleidungsbestimmung auch für die

höher« Bahubeamten in Kraft trete «.
— I « der neue« Branntweinstatistik , welche von jetzt alljähr¬

lich aufgestellt werden soll, befindet sich die neue Bestimmung , daß
die Statistik sich fortan auch zu erstrecken hat auf die Angabe der

Hauptsorten vou Trinkbrauntwein , welche verabreicht werden , deren

Beschaffeaheit und Preise , und zwar sowohl die Preise bei Abgabe
von den Brennereien wie bei Kleinverkauf und Ausschank . Die

Kleinverkauf - und Ausschankpreise sollen für Stadt und Land ge¬
trennt angegeben werden , falls hierbei venueuswerthe Unterschiede
Vorkommen.

— Unter dem 7 . September d . I . (Nr . 627 ) hat das Reichs »

Versicherungsamt ausgesprochen , daß der ß 79 Absatz I des Unfall »

verstcherungsgesetzes auch dann Anwendung findet , wenn die Tiefbau «

Beruisgeaoffenschaft oder eine Baugewerks - Berufsgenoffenschaft
Unsallverhütuugsvorschrifte « für die Bauarbeiteu derjenige « Unter¬

nehmer , welche nicht Mitglieder der Genossenschaft find , aber in dem

Bezirk derselben Bauarbeiten ausführcn (Baumifallverfichernngsgesetz
ZZ 44 Ziffer I und 48 ), erlassen bezw . die für die Berufsgenoffen¬

schaft erlassenen Uufallverhütungsvorschriften auf diese Unternehmer
ausdehnen will . Es sind mithin die Arbeitervertreter der Berufs -

geuosseuschaft (Uvfallverfichermigsgesetz Z 41 ) zu der Berathuug und

Beschlußfassung der Vorstände über die in Rede stehenden Unfallver -

hütuvgsvorschriften zuznzieheu . (Vergleiche das Rundschreiben an

die Vorstände der Berufsgenoffenschafteo , betreffend das bei dem

Erlaß von Unfallverhütungsvorschriften zu beobachtende Verfahren ,
vom 27 . April 1887 , „ Amtliche Nachrichten des R .-B .-A . " vo »

1887 Seite 145 « nd 146 .)
— Für die Ausübung der Jagd auf eigenem Grundstücke hat

das Reichsgericht ein wichtiges Erkenntmß gefällt . AuS de« Est -

cheidnngsglünden desselben wird Nachstehendes mitgetheilt : Die Jagd¬

ausübung eines Grundeigeuthümers auf seinem dauernd und voll -

tändig eingefridigten Grundstücke ist keine berechtigte im Sinne des

ß 292 des Reichsstrasgesetzbuches , solange nicht vorher eine Ent¬

scheidung des Landraths über diese Eigenschaft des Grundstückes

erfolgt war . So lange nicht der Eigenthümer eine Ausrkeonnog
des zuständigen Landraths erwirkt hat , muß er sich gefallen lassen,
daß sein Grundstück zum allgemeinen Jagdgebiete hinzugrrechnet
werde und dasselbe scheidet erst durch die Entscheidung aus dem Jagd¬

gebiete der Gemeinde auS . Wenn dagegen geltend gemacht wird ,
die Frage des Rechtes zur eigenen Ausübung des dem Gruadbefltzer

zusteheuden Jagdrechts sei der richterlichen Prüfung nicht entzogen ,
jedenfalls sei nicht die landräthliche Entscheidung erforderlich , um
das Recht wirksam werden zu lassen, so ist dem nicht beizutretc »,
denn nach § 2 des Jagdpolizeigesetzes vom 7 . März 1850 ist der

Besitzer des Grundes und Bodens zur eigenen Ausübung des Jagd¬
rechts nur befugt : „k . auf den dauernd und vollständig zu erachte«,
der Lasdrath " . Durch diese richterliche Entscheidung soll allen Rechts¬
treitigkeiten über daS Vorhandensein der Bestimmung in ß 26 a . a .
O . vorgebeugt werde» .

— Lord Salisbury hatte in einer jüngst in Edinburgh ge¬
haltene » Rede von dem indische« Gelehrten und Vertreter von

„ Jung - Judien "
, Dadabhoi Naoroji , welcher 1886 liberaler Kandidat

ür den Londoner Wahlbezirk Hvlbor » war , aber nicht gewählt wurde ,
als einem „ siluok man " (Schwarzen ) gesprochen und dabei bemerkt,
es würde doch noch lange dauern , ehe ein englischer Wahlbezirk einen

Schwarzen zu seinem Vertreter im Parlament wühlen würde . Diese
etwas unvorsichtige Aenßerung wnrde natürlich nach Indien telegra -

ihirt und hat dort , wie aus Bombay gemeldet wird , allgemeine Ent¬

rüstung hervorgerufeu , welche in der englisch- indischen Presse Wider¬

hall findet .
— Rußland « nd England rüsten sich zu einem erbitterte »

Kulturkampf in Persien . Die Nachricht von dem zwischen England
und Persien kürzlich geschloffenen Vertrag bezüglich der Schifffahrt

auf dem Karun hat in den politischen Kreisen Petersburgs eine «

reinliche» Eindruck gemacht . Kein Mensch ist sich in Rußland
darüber im Unklaren , und die englische Presse verkündet es jubelnd ,
daß die Zulassung der freien Schifffahrt auf dem erwähnte » Flusse ,
wenngleich dieselbe der Form nach den Fahrzeugen aller Nationen

eingeräumt wurde , in Wirklichkeit die Auslieferung dieses Handels -

wafferwegeS an England , somit eine» diplomatischen Triumph diese -



Staates in Persien bedeutet . England allem ist in der Lage, die
Freigabe des Verkehrs aus dem Karuu für feinen Bortheil anSzu -
nützen . Der englische Vertreter in Teheran , Sir H . Drummond
Wolfs , soll die Abwesenheit deS russischen Gesandten , Fürsten Dol -
gorucky, so geschickt auszunutzen verstanden haben , daß er den russi¬
schen Einfluß vollkommen verdrängt . Ju der That unterliegt es
keinem Zweifel , daß der Sovereign den Rubel diesmal aus dem
Felde geschlagen hat . In der russischen Handelswelt herrscht über
den englisch-persischen Karuu -Vertrag eine tiefgehende Erregung .
England hat einen bequemen , sicheren und wenig kostspieligen Weg
gewonnen , auf dem es seine Maaren vom persischen Golf bis ins
Herz von Persien innerhalb viel kürzerer Frist befördern kann , als
die russischen Waare » brauchen , um unter Ueberwindung mannig¬
facher Schwierigkeiten und mit viel beträchtlicheren Kosten an das
gleiche Ziel zu gelangen . Es ist dabei eis schwacher Trost , wenn
ein Moskauer Blatt darauf hiuweist , daß es dem englische« Han¬
delsverkehr wegen der von räuberischen Stämmen bewohnten Berge
von Baktiarsk nicht möglich sein werde , den Süden Persiens zu
überschreiten , und daS demzufolge das Zentrum und der Norden
Persiens das unbeschränkte Gebiet deS russischen Handels bleiben
werden . Dies kann nicht hindern , daß man in Petersburg von dem
Vordringen des englischen Handels io Persien empfindliche Nachtheile
für den russischen Handel besorgt .

Leipzig . Wegen Verbreitung der Zeitschrift „ Der Sozialdemo¬
krat " erhielt der Buchhändlungsgehilfe Held von hier von der Straf¬
kammer 4 Monate Gefäogviß .

Köln , 6 . Dez . (Der Kulturkampf und die katholische Presse .)
Herr Paul Majunke , der einstige streitbare Leiter der „ Germania "

,
stimmt in den „ Histor . - politischeu Blättern " folgenden elegisches
Klagegesang an : „Um zwei Grad ist das Zentrum schon jetzt ge¬
sunken, und in ZentrumSkreiseo wurde auch mehrfach Klage darüber
geführt , daß hier und da die Zahl der Zentrums - Wahlmänuer ge¬
ringer geworden sei . Es ist traurig aber wahr , daß große Zentrums -
blätter , die zur Zeit , als der „ Kulturkampf " auf seiner Höhe stand ,
über 8000 Abonnenten hatten , jetzt kaum noch 2000 besitzen, daß
Wochenblätter , die damals über 25S00 Abonnenten zählten , jetzt
deren kaum noch 3000 haben . Ist keine Stimmung im Volke vor¬
handen , so nützt auch alle Agitation nicht . Nicht einmal bischöfliche
Hirtenbriefe — welche man jetzt wieder mehrfach zu Hilfe rief —
haben da auf Erfolg zu rechnen .

A « s l K K B.
Brüssel . In der „ Berl . Post " lesen wir nachstehenden Ar¬

tikel : So ofe in Belgien eine Arbeiterbewegung entsteht , heißt es in
der belgische« Presse , daran sind nicht die so „ braven " belgischen
Arbeiter , sondern nur ausländische Wühler schuld. Bei der jetzigen
Bewegung geht man »och einen Schritt weiter und schiebt sie dreist
den deutschen Kohlenproduzenteu in die Schuhe . Dem Hamburger
Korrespondenten wird darüber Folgendes geschrieben : Ju letzter Zeit
hat die deutsche Kohleneiufuhr nach Belgien bedeutend zugenommen ,
und da die deutschen Kohlen gleichwerthig und billiger sind, so haben
sie sich einen großen Theil des belgischen Marktes erobert . Gegen¬
wärtig haben überdies zahlreiche belgische Werke , um sich ihren Be¬
trieb zu sichern, Lieferungen mit deutsches Werken abgeschlossen.
Alles das verbrieft die belgischen Kohleniudustriellen , die jetzt doppelt
schwere Verluste erleiden , nicht wenig , und aus Aerger verbreiten sie ,
daß die Deutschen an dem Arbeitsausstaude Theil haben ; ja das
im Auslande verbreitetste Blatt Belgiens , die Jndependance , läßt sich
aus Charleroi berichten , daß die deutschen Kohlenproduzenteu nicht
vorwurfsfrei dasteheu und ihre Agenten die Agitation schüren . Das
ist eine elende Erfindung und eine total unberechtigte Verleumdung .
Nicht Deutsche haben den Aufstand angezettelt , sondern die Belgier
allein . Die traurige Lage der Kohlenarbeiter , die niedrigen Löhne,
die Ausbeutung der Weiber und der Kinder , die Nichteinsührung
der von der Regierung den Arbeitern versprochenen sozialen Refor¬
men , die politische Rechtlosigkeit — Alles das ruft die anhaltende
Gährung hervor . Ueberdies werden seit zwei Jahren die meist bei¬
spiellos ungebildeten Arbeiter systematisch sozialistisch aufgehetzt ; ehr¬
geizige Führer preisen ihnen Tag für Tag als Rettung : allgemeines
Stimmrecht , Herstellung der Republik und Anschluß an Frankreich ,
Aufhissev rothsr und französischer Fahnen ! Darum find die „ bra¬
ven " belgischen Arbeiter im Aufruhrs ; die Deutschen haben mit ihnen
nichts gemein ; überdies ist es mit der Bravheit nicht weither , wenn
man hört , daß in der letzte « Nacht allein in Morlanwelz drei Dy¬
namitattentate verübt worden sind . Auch in der Vorstadt Lacken,
in welcher sich das königliche Schloß befindet , sind jetzt alle Aufzüge
verboten worden . Die belgischen Großindustriellen werden am besten
thun , nicht Fremde zu verdächtigen , sondern aus eigener Tasche ihren
Arbeitern den gebührenden Lohn zu zahlen .

Paris . Der französische KriegSmiuister Fceycinet hat dieser
Tage dem Großfürsten Wladimir eine mit dem Lebelgewehr bewaff¬
nete Kompagnie im Feuergefecht vorgestellt ; der Großfürst soll über¬
rascht gewesen sein über daS Schnellfeuer sowohl , als auch über die
bedeutende Trefferzahl auf ( riesige Entfernungen ; der Knall war
ganz gering , Rauch zeigte sich so gut wie gar nicht .

Bukarest . Das Ministerium wird demnächst in der Kammer
eine außerordentliche Kreditvorlage von mehreren Millionen Francs
für Militärzwecke eiubringe » . -

Marine «
* Wilhelmshaven , 11 . Dez . Der Chef des Stabes des Kommandos

der Marinestation der Nordsee , Kapitän zur See Thomien , hat sich in dienst¬
lichen Angelegenheiten nach Bremerhaven begeben. — Der Inspekteur der H .
Marineinspeklton , Kontreadmiral von Kall , hat sich gestern Nachmittag die im
Krankenträgerdienst ausgebildeten Mannschaften bet der Kohlenbrückr am alten
Hasenkanal in diesem Dienstzweig vorstellen lassen. — Korvetten - Kapitän Koch
ist aus Kiel hier etngetroffen und hat das Kommando der II . Werstdivision
übernommen . — Korvetten -Kapttän Klausa , Kommandant S . M . Panzerschiff
„Friedrich der Große "

, ist vom Urlaub zurückgekehrt.
Germasia - Werft . Sonnabend Vormittag lief das vierte

der für die türkischen Regierung zu bauenden Torpedoboote glücklich
vom Stapel .

Die „ Dauz . Ztg . " schreibt : Auf der kaiserlichen Werft ist seit
kurzer Zeit wieder eine regere Thätigkeit zu bemerken . Das voll¬
ständig aus Stahl erbaute neue Torpedoboot ist seiner Vollendung
so nahe , daß dasselbe wohl noch vor den Weihnachtsfeiertageu seinem
Element übergebe » werden wird . Sämmtliche verfügbare Arbeits¬
kräfte werden dann zu dem Bau des neuen Kreuzers „ 6 " hinzuge¬
zogen werden , dessen Vollendung zum Frühjahr 1890 i« Aussicht
genommen ist . Die in Aussicht stehende Vergrößerung der Marine
wird hoffentlich auch den in letzter Zeit sehr eingeschränkten Betrieb
der Danziger Marinewerft wieder erweitern . Namentlich soll der
Auftrag zum Bau eines zweiten «euer, Kreuzers , der ein Schwester¬
schiff des jetzt auf dem Stapel stehende« Kreuzers „ 6 " sein wird ,
für das Frühjahr bestimmt in Aussicht stehen ._

r? o k a r e s«
X Wilhelmshaven , 11 . Dez . Am Sonnabend beging Herr

Schieferdeckermeister August Wachsmuth mit seioer Gattin die Feier
der silberne » Hochzeit . Wir wünschen dem Paare , daß eS auch
noch i» Glück uud Gesundheit die goldene erleben möge .

Wilhelmshaven . Der Ems -Jads -Kanal wird auf der Strecke
zwischen den Schleusen bei Wiesede und bei Upschört wegen vorzu¬
nehmender Reparatmarbeiteu vom 2 . Januar 1889 ab bis auf
Weiteres für de » Schifffahrtsverkehr gesperrt .

b Bant , 11 . Dez . Immer und immer wieder wird der
hiesige Verwaltungsbeamte , bezw . Baubeamte durch Eingabe von

Meldungen zur Instandsetzung der fiskalischen Wohnungen unnützer
Weife belästigt . Es wird deshalb ausdrücklich betont , daß der
Kalkfarbe - Anstrich der Aufenthaltsräume , sowie der Flure 3 Jahre
auzuhalten hat ; eine frühere Erneuerung desselben ist nur in be¬
sonderen Fällen , z . B . im Interesse der Reinlichkeit oder der Ge¬
sundheit , zulässig . Ein besserer Farbenanstrich uud eine mäßige
dekorative Ausschmückung des Jauern der Haupteiugänge ist in be¬
sonderen Fällen gestattet , jedoch muß hierbei auf Einfachheit gehalten
und jeder Luxus vermieden werden . Eise Tapeziruug erhalten für
gewöhnlich die Wohuräume der für U nt e rb e a m t e bestimmten
Wohnungen .

- s- Ballt , 10 . Dez . Donnerstag , den 13 . d . M . , findet eine
Gemeinderathssitzusg in Frau Ww . Brumunds 'Lokal statt . Unter
Anderem wird auch die Wahl eines Gemeisdc - Vorstehers auf der
Tagesordnung stehen.

8 Bailt - Neubremev . Die seitens des Bürger -Vereins arran -
girte musikalisch- theatralische Abendunterhaltung zur Veranstaltung
einer Weihnachtsfeier für arme Kinder , war äußerst zahlreich besucht.
Die Aufführung des einaktiges Schwankes : „ Im Theaterbüreau "

gereichte den Mitwirkenden zu aller Ehre und brachte ihnen einen
lang anhaltenden Applaus . Die Vorträge des Gesang - Vereins
„ Flora " sowie die beiden Zithervirtuosen wurde » von dem lauschen¬
den Publikum recht dankbar ausgenommen . Die vorgetrageueu
komische » Soloscenen hielten die Lachmuskeln in steter Bewegung .

Aus der Umgegend uud der Provinz .
X Oldenburg , 10 . Dez . (Was doch nicht alles pasfiren

kann .) Herr Pastor N . N . aus N . N . , Mitglied der Synode ,
hat seinen Frack einem Schneider ausgehäudigt , damit der Meister
von der Nadel und vom Bügeleisen denselben vermöge seiner Kunst
hübsch ausbügeln und frisch machen solle. Selbstverständlich hatte
der vorsichtige geistliche Herr sich das festeste Versprechen geben
lasse », daß auch der Schwalbenschwanz zur rechten Zeit wieder im
Hotel abgeliefert werde ; denn Hochwürden war ander » Tages mi
den ander » Synodale « zur Hoftasel befohlen . Fix und fertig bis
auf den Frack augezogen , harrte der Herr Pastor zur festgesetzten
Stunde nun auf das famose Kleidungsstück , das selbst die Fürsten
uud Herren dieser Erde insofern demüthigt , indem er sie selbst mit
Lakei und Kellner durch dasselbe uniform macht , aber fünf Minute «
verrannen nach den anderen , es ward dis höchste Zeit uud immer
war der Frack noch nicht da . Ein Bote wurde geschickt , der die
vergnügliche Nachricht brachte , schon vor zwei Stunden wäre die
Ablieferung erfolgt ; aber o weh ! die Freude erwies sich als ein¬
fällig , denn im ganze « Hotel war kein derartiges Kleidusgsstück
abgegeben . Boten auf Boten flogen mit kochender Lunge hin und
her , man denke sich die Peis des Wartenden ; Hoftafel ! Königliche
Hoheit ! Frack ! Alles dahin ! O dieser Schneider ! Aber Gott er¬
barmt sich des Gerechten , denn in der höchsten Noth klärte sich der
trübe Horizont auf . Der kleine Bursche , dem die wichtige Mission
des Frackablieferus aufgetragen worden war , hatte etwas von Schloß
und Großherzog vernommen , und weil er nun zu den Schlaubergern
gehört , so gedachte er seine Sache recht gut zu mache» und so trug er
denn den Rock gleich ins Schloß zum Großherzog selbst . Also
hatte der Pfiffikus in der Schule , wo er ausgesucht worden war ,
verkündet . Daß jetzt Hochwürdes schnell zur Vervollständigung
seiner Toilette kam, versteht sich von selbst.

Aus Rheiderland. In einem Garten in Stapelmoor wurden
dieser Tage aus Thon geformte Urne » gefunden , welche Ueberreste
verbrannter Leichen enthielten . Wan nimmt an , daß dieselben schon
vor (?) Christi Geburt der Erde übergeben sein müssen und will au
der Hand alter Chronik dieses ziemlich bestimmt behaupten . ( !)

(Rhld .)
Emden , 10 . Dez . Aus den Verhandlungen des gegenwärtig

in Berlin tagenden Landeseisenbahuraths heben wir u . A . Nach¬
stehendes hervor : Von der Emder Hsringsfischerei - Akties - Gesellschast
sind wiederholt Anträge auf Frachtermäßigung für Heringe im Ver¬
kehr von Emden gestellt worden . Der Ausschuß des Lsndeseisen -
bahmaths hat diese Frage in der Sitzung vom 25 . Mai dieses
Jahres eingehend erörtert , wobei namentlich hervorgehoben wurde ,
daß eine Tarifermäßignng , da sie auf den Fang der deutschen He-
ringsfischerei nicht beschränkt werden könne, in weit überwigendem
Maße der ausländischen Hermgsfischecci zu Gute kommen würde ,
weil diese an der Gesammteinfuhr mit 99 pCt . betheiligt sei . Der
Ausschuß schlägt daher vor , „ diesen Antrag nicht zu befürworten .

"
Der Landeseisenbahnrath stimmt dem Anträge des Ausschusses bei .

Leer , 7 . Dez . In unserer Stadt hat sich unterm heutigen
Tage ein Geschworeuen -Verein für den Kreis Leer konstituirt . Der
Jahresbeitrag soll ca . 3 Mk . betragen .

Die „ Jev . Nachr . " lassen sich aus Brake berichte» , daß Herr
Divis . - Pfarrer Dr . Brandt zu einer höheren Stellung berufen usd
an seiner Stelle Herr Pfarrer Goevtz in Brake zum Divis . -Pfarrer
defignirt sei .

Alfeld , 7 . Dez . (Zur Bürgermeister - Angelegenheit .) Der
frühere hiesige Bürgermeister Kaiser ist noch nicht , wie mehrfach
verlautet , in das Landgerichtsgefäsgniß nach Hildesheim überführt
worden , sondern befindet sich noch hier i» Haft . Die Untersuchung ,
die von den Herren Amtsgerichtsrath Francke und Assessor Waldau
geführt wird , zieht immer weitere Kreise , doch wird selbstverständlich
über deren Ergebniß nichts Zuverlässiges in die Oeffentlichkeit be¬
gannt . Wie die „ Niederst V .-Ztg . " mittheLt , finden täglich noch
Zeugenvernehmungen statt und find » folge derselben die Namen einer
nicht geringen Anzahl hiesiger junger Mädchen und junger Frauen ,
die dem Bürgermeister Kaiser als Kinder zum Opfer gefallen sind,
in Aller Mund . Wie verlautet , soll sich die Untersuchung gegen
ihn auch auf Meineid erstrecken.

Bremen , 10. Dez . Der „ B . C .
" schreibt : Wie uns aus

zurerläsfiger Quelle witgetheilt wird , ist auf Grund des jetzt vor¬
liegenden Materials wohl mit Bestimmtheit anzouehmen , daß die
demnächst zur Erhebung gelangende Nachsteuer , welche bekannt¬
lich in die bremische Staatskasse fließt , sich ans ca . 5 Millionen
Mark belaufen wird .

vermischtes «
— In Welcher Weise am Berliner Orientalischen Seminar die

chinesische Sprache gelehrt wird , ist eine Frage , die gewiß von all¬
gemeinem Interesse ist . Die Meisten wird dabei die Mittheilung
des „ Hamb . C .

" überraschen , daß neben Professor Arendt die Sprache
des himmlischen Reiches den Studirenden > von einem Chinesen ge¬
lehrt wird , der selbst so gut wie garnicht deutsch spricht . Der Herr
Dozent heißt Kaei - Lins und unterrichtet ! in der Weise , daß er
eine Anzahl Worte au die Tafel schreibt, dabei den Studirenden die
Bedeutung der angemalte » Zeichen — chinesisch — vorspricht und
die Worts nachsprechs» läßt . So lerseu die Herren zunächst nur
die Zeichen sich einprägeu und den Klang des chinesischen Idioms ,
ohne dis deutsche Bedeutung des ihnen Vorgetragenen zu wissen.
Diese wird ihnen in der nächsten Stunde durch de « Herrn Professor
Arendt , welcher die von Herrn Kuei - Lio vorgetrageueu Worte und
Sentenzen übersetzt, so daß die Studenten erst durch die zweite Stunde
eine klare Vorstellung deS bereits mechanisch Erlernten erhalten .
Natürlich empfangen dieselben durch des deutschen Lehrer auch Unter¬
weisung in der Syntax ; Professor Arendt lehrt gleich seinem chine¬
sischen Kollegen das Nachsprechen und Nachschreiben von Worten
für den täglichen Gebrauch und es ist dieser erprobten Methode zu
verdanken , daß schon jetzt » ach kaum einjährigem Bestehe » des In¬

stituts die Schüler im Staude find, sich in dieser schwierigen Sprache
über Dinge des alltäglichen Lebens zu unterhalten . Das Jnstsint
löst auf diese Weise seine Aufgabe , die orientalischen Sprache »
tisch zu lehren , auf daS vortrefflichste .

^
— (Der Manu mit den 5 „ Bräuten "

.) Am Sonnabend
Nachmittags gab es in einem Hause in der Kirchengasse in Wäbrinabei Wien eine bewegte Szene . Daselbst hatte sich vor etwa einem
Vierteljahr ein junger Manu einlogirt , der sich im Meldezettel als
Johann Metzger , Bildhauer aus Breslau , eintrug . Dieser hatte
während der kurzen Zeit seines Hierseins zu nicht weniger als ^Vertreterinnen der Weiblichkeit ein intimes Verhältuiß und » er.
sprach allen Fünfen die Ehe . Die Verlobungsanzeigen waren be¬reits bestellt , und Metzger hatte jeder seiner Angebeteten versprochen
Sonntag mit seinem Vater , der aus diesem Anlasse nach Wien komm ,
bei ihr zu erscheinen. Sonnabend zog der Schwindler aus sei»,,
bisherigen Wohnung aus , und Sonntags erhielt , wie das Uw
Wiener Tageblatt berichtet , jede der 5 Angeführten mit der PM i
schön ausgestattete Karten , welche die erfolgte Verlobung Metzger»
mit den jeweiligen 4 Nebenbuhlerinnen avzeigten . Nachmittags er¬
schienen alle Betrogenen , eine Bonne , ein Stubenmädchen , eine Näb -
eri« und zwei Fabrikarbeiterinnen , in Metzgers alter Wohnrma „ m
sich hier die Lösung des Räthsels zu holen . Da sie alle 5 zu

'
sam-

mentrafen , konnten sie einander durch gegenseitige Geständnisse den
Sachverhalt aufklären .

— (Amerikanische Wetten .) Aus New - Uork werden jetzt «och
mehrere echt amerikanische Wahlwetten berichtet . Der Wirth des
„ Windsor - Hotel " soll, da Cleveland unterlegen ist, eine Fußreise v „ch
der Bundeshauptstadt von New -Aork unternehmen . Sein PG
kommt den Schustern zu Statten . — Elmer Thomas , ein „ Clede -
lander " in des Wortes doppelter Bedeutung , verpfändete in der Wege
sein Wort , an dem Tage , an welchem Clevelasd 's Wahl entschied
werde, mit Fräulein Misuie Webster sich trauen zu lassen, im Ne
jedoch, daß sein Kandidat geschlagen wäre , mit dem Heirathe» M
warte », bis — wieder einmal ein Demokrat zum Präsident » ge¬
wählt werden würde . Man hegt den Verdacht , daß der junge Mm
an die Erwählung Harrison 's glaubte und dieselbe mit allen Kriis .
ten förderte , um so einer Klage auf Bruch des Heirathsverspreche»z
auszuweichen . — Ein Ciucinriatier muß , um seiner Wette gerecht
zu werden , drei Tage lang , während er seinen Geschäften uachgeht,
mit einem Unterrock bekleidet erscheine» . Ein wettender LandSuiaun
von ihm wird nächstens mit einem mächtigen Besen bewaffnet M .
ziehen , aber nicht um ihn als Siegeszeichen zu schwenken, sonder »
um seinem gegebenen Worte gemäß die Strecke von Elm bis Plum .
street — eine Entfernung von einer halben Meile — rein zu fegm .

Brüssel , 2 . Dez . (Die Giftprobe .) Dieser Tage ist hier
die Bestätigung eines Todes - Urtheils über einen Fetischpriester im
Kongo -Staat abgegangen , weil derselbe einer der barbarischsten Men -
schenquälereien sich schuldig gemacht hatte . Die Reiseberichte Wer
das Kongoland enthalten ein Kapital über die sogenannte GifthE
Derselben waren alle diejenigen unterworfen , welche „ schlimmeÄose '

geworfen haben sollten . Stirbt plötzlich eis Häuptling » tritt ei» Ä-
gemeines Unglück ein, so kasn nur daran das . „ unglückliche Leei '

schuld sein, das irgend eis Mitglied des Stammes geworfen hat .
Nun mnß der Fetischpriester den Unglücksmenschen mit dem böse»
Blick herausfisden . Er thut dies in einer Weise , welche an dir
Feuer - und andere Probe » des Mittelalters erinnert , indem er dem

Beschuldigten Gift eingiebt , bleibt dieser am Leben, so gilt er für
unschuldig , stirbt er, so war er bestimmt schuldig, und sein Esdr
mehrt den Ruhm des findigen Fetischpriesters . Dieser nutzt de»
Aberglauben seiner Leute auf das schmählichste aus . Stirbt das

Opfer , so erhält er eine glänzende Belohnung vom Stamme , bleibt
es am Leben, so dankt es dem Betrüger selbst durch reiche Gabriy
im letzteren Falle hat schon vor der Anwendung des Giftes M
Handgeld dessen Dosts bis zur Ungefährlichkeit verringert .

(Köln . Volks - Ztg .)
— Gefährliche Bartoperation . I » Köthen machte sich kürzlich

ein dortiger Einwohner de» Spaß , als er mit Bekannte » m der

animirtesten Stimmung des Abends in seiner Stammkneipe saß , durch
einen herbeigerusenen Barbier sich den Vollbart abnehmen zu lassen.
Er bedachte aber nicht , welche üblen Folgen daraus entstehen kii»-

nen . Als er spät Nachts in seine Wohnung zurückkehrte und fich

zur Ruhe begeben wollte , wurde seine im Halbschlummer liege»»!

Frau den bartlosen Manu gewahr und erkannte in demselbes ihr«
Gatte » nicht , so daß sie einen fürchterlichen Lärm schlug, der die iibri>

gen Hausbewohner ermunterte . Schließlich klärte sich die
doch auf und der bartlose Gatte wurde von seiner Gemahlin ,
auch gerade nicht sehr gnädig , ausgenommen .

Eingesandt
Trotz häufiger Hinweise in diesem Blatts find in der letzte»

Nacht wieder zwei junge 12jährige Allee - Bäume , an der Mome-

straße östlich der neuen Kaserne , auf die brutalste Weise dadurch

beschädigt, daß sie von der Rinde entblößt und somit dem Um¬

gänge geweiht sind . Augenscheinlich ist dieser Vandalismus nicht

von ruchlosen Kinderhänden mit Messern geschehen, sondern v»

einem schweren Instrumente . Möchten doch alle Gutgesinntes das

Möglichste thun , um die Thäter zu ermitteln und zur Strafe z»

bringen , um die Straßeuallees , diese Zierden unserer Stadh

welche mit großen Kosten , nicht allein im ästhetischen , sondern auch

hauptsächlich im sanitären Interesse angelegt werden , vor dergleB "

Rohheiten zu schützen.
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Wilhelmshaven , 11 . Dez . Kursbericht der Oldenburgtschen Spa
und Leihbank , Male Wilhelmshaven . gelaust verlaust

4 pCt. Deutsche RetchSanlethe . 107,80 108.35
N/r PCt. Deutsch« RetchSanlethe . 102,70 103.25
4 pCt . Preußische consoldirte Anleihe . 107,60 108,15
3-/- PCt) do. . 103,50 104,05
Zr/r pCt. Oldenb . TonsolS . 102,75 103,75
4 pCt . Oldenbnrg. Komrmmal -Anlethe . . . . 103,— 104,—
4vCt . do. do. Stücke L100 Ml, 103,25 104.25
SV - PCt. d°. . . . 100,25 101,25
31/2 pCt. Oldenb . Boderckredtt -Psandbriese (kündbar) 102,75 103,?s
4 pCt . Flensburger KreiS-Änleihe .
3 pCt. Oldenbmgische Prämienanleihe . . . . 133,55 134,
4 pCt . Eutin-Lübecker Prior.-Obltgattonm . . - 103,— jov, -
3>/z pCt . Hamburger Staats-ReÄ« . 101,50 102,0
5 M . Jtaltmtsche Rente (Stücke von 10000 FrcS. .

und darüber) . 04.70 »5,20
4a/z pCt . Warps-Spiim .-Prtorität. rückzahlb . L 105 103,50 104,
3 pCt , Baden-Badener Stadtanlethe . A, — .
4 M . Ltfsaboner Stadt- Anleihe - - - - -
4 pCt. Psandbr . d . Prmß . Bodm-KredO -WeiEanl 102,50 103,M
W-chs. Ls Amsterdäm Wr» sür Lm °. 100 in Ml . IK 'O
Wech . auf London kurz für 1 M . in Ml . . . . 20.335 20,4«
Wechs . -ms Newyorl kurz für 1 Doll. W M . - . chli) 4.20

Diskont der Deutsche« Reichsbao» 4V- VCt.



Bekanntmachung.
Die im hiesige» Proviant - Magazin

„ rbandeven, für diesseitige Zwecke nicht

m -br verwendbaren Fässer und Säcke ,
^ mie 100 Weizen - Hartbrod , welches
ach z» Verpfleguogszwecke » nicht mehr

k̂ aet, s°>l °n meistbietend gegen gleich

w « Bezahlung verkauft werden .
Es ist hierzu Termin auf

Mittwoch , 19. Dezbr . cr.,"
Borm. 10 Uhr,

i», Proviant -Magazin Hierselbst anbe -

rlumt worden, wozu Kauflustige einge-

ladm werden .
Wilhelmshaven. 10 Dezember 1888.

Merl . AerpstegMgsamt
Mtirme-Ziation iler Romsee.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kennt .

r>iß gebracht , daß von den hierzu Be¬

rechtigten das Betreten des Banter Gro¬

dens abseits des nach der Banter Ruine

führend-» Fußsteges auf Grund des §
123 Str . - K . - B . und der ZZ 9 und
10 des M - und Forstpolizeigesetzes ver¬
boten worden ist .

Wilhelmshaven, den 6 . Dezbr . 1888 .
Der Hülfsbeamte

des Königl. Landraths .
Bekanntmachung.
Um Mittheilung des Aufenthaltsortes

der Dienstmagd Annchen Adels ,
zuletzt zu Wilhelmshaven oder Heppens
wohnhaft, wird ersucht.

Jever , de» 8 . Dezember 1888 .

GroHci'Ml . Amtsgericht, Atcht . I .
Abrahams .

Zu passenden

empfehle in großer Auswahl mein
reichhaltiges Lager in

Cigarren und
Cigaretten ,

sowie lauge und kurze I *Ls1LiöL,^ oloItssL -, lior ?n - und
81iÄ .§ - I »1e1k6ii ,

echte Wiener 662 ?8e1ia,liui -,
Bernstein - u . ^ Veiolrsel

61 § arrsn - 8Vit2eir und
8vALierstÜoKs rc . rc .

zu den billigsten Preisen.
HIbtzk ' t Vvk ' Ntzp

Bant , Ecke Kirch- u . Nordstraße
Eingang Nordstr .

Brennt doppelt so hell , als das
elektrische Glühlicht

klisvo l.smps (ZL -)
IMS P - w - i ». ,s «- W -

Für die beste Petroleumlampe erklärt .
Kalthoff Lampeneylinder .

Prospekte gratis u . franko !
Das General -Depot

DInkelMkmn, Emden .
B. M . IS ' /r ah. Versandt gegen Nachnahme .

Bekanntmachung .
Die au der Rooustraße Hierselbst be-

legenm domainen -fiskalischen Bauplätze
Parzelle« Nr . 35 und 36 , Blatt 16 der
Karte von Wilhelmshaven , zur Zeit
Haucke' sche Gärtnerei , groß 939 gm ,
sollen Lfsrnilich meistbietend verkauft
werden . Hausgelder - Miudestbetrag ist
auf 16000 Mk . festgestellt.

Termin hierzu setze ich an auf

Donnerstag , den 13 . Dezbr . d. I .,
Vorm - um IW Uhr,

m Hotel Prinz Heinrich hier
selbst. Verkaufs - Bedingungen liegen
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in
meinem Geschäftszimmer zur Einsicht aus .

Wilhelmshaven , den 29 . Nov . 1888 .Der Königl . Dom -Inspektor .
Meinardus .

Verkauf.
s . H- s-« -»»

Donnerstag, 20 . d. M
Nachm . 2 Uhr

anfarlMd , in der Behausung des
Gasüvlrths Siems zu Sedan r

5Vb . 60Ztück
große u . kleine

Schweine
öffentlich meistbietend mit Zahlungs
ftist verkaufen .

Nenende , den 7 . Dezember 1888 .

H . Ger - es ,
Auktionator .

Gutes Logiso jungen Man »
Marktstraße 38 , u . links .

Du srrundt. Zimmer
Mt odn ohne Möbel zu ver-

Neuestraße 6.
DM 's Kochdoch

Niiiich. Klderkmkli
°>Wehlt

^

1. 6 . Hüller,
Buchbinder , Roonstraße 94 .

. Habe eine

A» Milch " '

I . -K . Kmskkm .
««MeiilichMreise «
is, ^

Bergmann u . Co. in Dresden
dix . rch seine eigenartige Komposition
tijtzi

'
Alle Seife , welche alle Hautun -

diiteffer , Finnen , Röthe des
' '" in k>s

" " ö der Hände beseitigt und
^

eis Endend weißen Teint erzengti
M>

SMck 30 und 50 Pfg bei
« v . Moriffe , Roonstraße 7S . I

Eine große Parthie
sehr schöner

WöiklisoiikbLlims
empfiehlt

Hundefutter
zu erhalten bei

GrL « 8 « , NuMjlmsir . 7 .

Ostseeische Balken,
Nordische Kanthölzer und

Bretter
empfiehlt

FZ HerLs - r ,
Wilhekmshaven .

Zu vermiethen
zum 1 . Januar eine Wohnung .

Wilhelmsböbe 2 .

Liegen geblieben
in meinem Geschäft ein

nr t » LLILLLLS
Robert Wolf .

Ich fordere den

Ubkmalber
auf , seine Sachen binnen 3 Tagen
sinzulösen , widrigenfalls darüber an¬
ders verfügt wird . Müller «

Empfehle feine abgelagerte

ClMMIk
mul Cigareüöik
in 611 §108 6Ü äktg-il.

WIK . Lggen,
Bismarckstr . 25 , am Park .

-vovl. § ti.cfirn.'̂ stL.Lir.,
sie . -lla -kts icfi ,

sin -
jo

-sosi -sei -i..

srrr . «Äri -ssr -
-ssi.-n.LL §»santsLis -

-u-. EaLto »LiLa^ -s - ÄL -bsitsii .
in . e-nL-^ -sssi -ssn -Ie § «4n .ne -

Ä ^ i -sfis -l -i-trsstLcrsss ->.

in neuesten Facons .

Eingemachte
Zrüns Lodnsn ,

Sauerkohl,
Salzgurken ,
Essiggurken,
Pfeffergurken

empfiehlt billigst _

«sott . I i

als : Masfrüchte ,
Kranzperlm ,
Lametta in alle « Farben ,
Engel ,
Eisflimmer ,
unbrennbare Watte ,
Fruchthalter ,
Lichthalter ,
Lichter « . s . w.

empfiehlt
ölltlSliN flllilkkll ,

kotlm 8ch >llSS. llv0II8tl'L88ö lllg.

E Gement . Z
Ich empfing eine Ladung

Ovmviit ,
Marke : Alsen - Itzehoe,
und ersuche die Herren Empfänger um
gefl . Abnahme aus dem Schiffs dis
Mittwoch Abend .

kioksrä korg.
Halte mein wohiassortirtes Lager in

Cigarren
zu Weihnachts -Geschenken bestens em¬
pfohlen .

Ecke der Kirch « und Nordstraße .

Vorräthig
bei

lil . lelllsnisi,
Neuestr . 8.

Post -Papiere ,
Schreib-Papiere ,

Pack-Papiere ,
Luxus -Briefpapiere,

Photographie -
und Poesie-Albums ,

Geschäftsbücher ,
sowie alle in das Schwerbwaaren -
Fach einschlagevde Artikel empfiehlt

in großer Auswahl

Bismarckstra
'
tze 6 .

^st.-öüeköl'il'ägei-,
sowie

Tornister
und Kcher - Taschen
empfiehlt

t . 6 . klüller,
Buchbinder , Roonstraße 94 .

Zigarren
in großer Auswahl

und schön abgelagerter Waare
in Vio - ' Vro- uvd V40 -Packung

(Weihnachts -Packung )
empfiehlt _

/ /er .«» , - ,
Roonstraße 7 .

mm Juwelier , Gold - und Silberarbeiter ,
2 vläSuvurKsrsbi ?A.886 2 ,

empfiehlt als paffende Weihnachts - Geschenke sein neues bestsortirtes
Lager in

Juwelen-, Gold-, Silber-, Corallen- und
Granat -Waaren .

Besonders mache aufmerksam auf eine schöne , geschmackvolle Auswahl in
goldenen Ketten für Damen und Herren . Hkingen in allen Fassungen.
Prachtvolles Lorkiwent in Armbändern , Kolliers , Medaillons , Hiroschen ,
Ohrringen , Krenzen , Manschetten - uns Khemisetten -Knöpfe « . Versilberte

Maaren in größter Auswahl .

NvZLG ULILÄ ^Kvp » I ' » lALI7VI »
werden Prompt und billigst ausgeführt .

Wmtansch und Kinkanf von Gold- und Silbsrwaaren , sowie nicht mehr
gangbaren Münzen zu den höchsten Preisen .

Streng reelle Preise . Billigste Bedienung ^

Mehr , junge Leute
erhalten anständiges Logis -

Ww Rohles .
Bant , Adolsstr . 25 . Seitenthür .

iliskMllÜcli Ml . liimnei '

auf sofort oder zum 1 . Januar zu ver¬
miethen.

Ecke der Kirch - und Nordstraße .

Reelle Maaren
M billigen Preisen !

In meinem

Woiknsvlik-

Ausverkauf
empfehle als paffende

j Fest - Geschenke j
in größter Auswahl :

Feine Winter - Mäntel ,

Regen -Mäntel u . Jackets

Kinder -Mäntel

Schulter -Kragen
Winter -Ueberzieher

für Geeren u . Jünglinge
Winter -Jackets

Elegante Anzüge
für Herren u . Jünglinge

Herren -Schlafröcke
in schöner Ausstattung

Einzelne Buckskin -Hosen

Einzelne Hosen u . Westen
Knaben -Paletots und

Kaiser -Mäntel

Knaben -Anzüge
in Buckskin u . Tricot

Hüte und Mützen
für Herren und Knaben

Regenschirme

Unterziehzeuge sür Herren

Oberhemden , Chemisetts
Kragen u . Manschetten .

Die bei mir gekauften Festge¬
schenke werden im Falle des
Nichlpassens umgetauscht .

Gesucht
per 1 . oder 15 . Januar ein Mädchen ,
das einen kleinen Haushalt selbstständig
führen kann .

Wo ? sagt die Expedition d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen von 16 bis
18 Jahren .

Roonstraße 104 , unten .
Ein Paar prachtvolle

billig zu verkaufen . Wo ? sagt die Ex .
pedition d . Bl .

Verloren
auf dem Bahnhof oder vom Bahn¬
hof nach Neuheppens ein Granat -
Collier (Halsschmuck für Damen) .
Der Finder erhält 10 Mark Belohn .
Abzugeben in der Exped . d . Bl .

Weihmchts - Kleider,
abgepaßt , 6 — 9 Mtr . lang ,

und

XIsill 8 I
'8to1i-k88lö,

1 bis 5 Meter lang ,
sehr billig .

Als besonders preiswerth em¬
pfehle ich :

guten, wolligen und
wärmenden

MntrMridrr -Ztllff,
in vielen Mustern , pc . Mtr . 35 Pf . ,

ferner :

doppeltbreiten
Lltziätzr -I'lMtzll,

gute Waare , pr . Mtr . 1 Mk .

^ Mlli- leli lloling.
Für einen

iÜlWeliimlMlwri'tei',
welcher auf der Werft arbeiten will , wird
zum 1 . Febr . k. I . eine Unterkunft
in honetter Familie gesucht. Preisoffsrten
mit oder ohne Pension unter Buchstaben
L .

"kV. befördert die Expedition d . Bl .

Aettfedern
und

^ Daunen ^
doppelt gereinigt , staub - und geruchfrei ,
empfiehlt in prachtvoller neuer Waare

— das —

Kettfrdkrn - Geschäft
von

lÄsär . Hotin §
Oldenburgerstraße Nr- 14,

Ecke der Roonstr .,
zu nachstehenden Preisen ;

Nr . 1812 pr . Pfd . 0,75 Mk .
. 2703 . . 0,80 ,

-

4137
5341
5834
6059
7841
7965
8040
8394
8826
9041
9489

Großes Lager
in

Bett -Znletts
UND

. voll Kellen.
Zu vermiethen

eine Wohnung in der Nähe der Kasernen
zu 240 Mark .

Erholung Nr . 1 .



OiUiiiill 8 i« M
sind anerkannt die besten Nähmaschinen für den Haushalt wie für alle I Die beständigen Vervollkommnungen und neuen Erfindungen b '

gewerblichen Zwecke . Sie sind leicht zu handhaben , besitzen die voll - bei den Original Singer Nähmaschinen in Anwendung gebracht 6»^

kommensten Hülfsapparate , die größte Dauer , arbeiten schnell und machen dieselben zu den vollkommensten Maschinen der Welt ' die

sicher und sind für die feinsten wie für die schwersten Stoffe verwendbar . > armige Jmproved Nähmaschine hat alle bisherigen Systeme überfljjM

Mehr als 8 Millionen Original Singer Nähmaschine » im Gebrauch ; über NON erste PrG
Eine Original Singer Nähmaschine ist das nützlichste Instrument von bleibendem Werth and deshalb bas

^ Nützlichste Weihnachtsgeschenk.

Oldenburg , Stanstratze 18.
'^WW

NrlrelMg für MüelmMveil »nck Herr ll ÜOiiller, Koppecköm H.

Surg Hohenwllern .
Mein großes Lager

von

Vöüwsvtiis Ausstellung 1888 - (ZAflÜüöll ,

öilllik
!L

Versammlung
am

2«sits gro88s 6sIs-k!its-Vor8tsllung
mit neuem Programm

unter Mitwirkung sämmtlicher Spezialitäten und Kunst -Capazitäten .

Morgen , Mittwoch , 12. Dezbr . :

Wiederholung des heut . Programms .
Kassenöffnung 6 Uhr . Anfang des Concertes 7 Uhr . Entree

FO Pfg . , nummerirter Platz 1 Mark .

Als passende und nützliche

empfehle in großer Auswahl zu bekannten billigen
- Preisen : -

^ orLa8ßon , LoklonksÄtsii u . 0ion86kirnis ,

Ao^vokulioko , mitlol imd toin laolrirto ,
k'oliorAorätko , si'oiioi 'Aorätk8täiidor , Okon-

vor 8ot 2or lind 86kirio8täiidoi '
, 8orvok1

Zalvani8 . als aook in ioin Krone . Marken ,
Vritanilia -Lorvios mit vsroiokoiton ? a -

tsutködsii ,
Losts 8o11nA6r Nossor ood Oakolu unter

Oarautis der (Qualität ,
^ .utZoko -, Lss - und IkoolöKsl ans uouoru

kaltkarou Notall ,
Lo8to Lok1ouei8ou , xolirto u . vsruioLolts

01an2p1ättoi86ii ,

Corner gänuntlieko ksiuo u . Aorrökulioks
ktol ^ ^vaarou , als : OorvürWokräuiLe , 6ro -

zvür2 - LtaKorou , Kroinüsosokränlro und

OouiWo -MaAZroii , 8a1 ^ - u . Nok1ta88sr ,

8orvirkr6ttor , Nona ^ oo oto . oto . ,
8ämnlt1i6k6 eiuaillirto Os8okirre , als I 'öxts ,

sVsa886riL688o1 , Mlllor , ^ a886nrvann6n ,
I 'koo - u . LsKseirauuou , ^Va8ok8orvi6s ,
lollsr , ^ 3,88011 ,

NiloKsLÄNNON oto . oto . ,
^ a86kwa8okin6n vor .̂ okiodouor ko8t ko -

iväkrtor 8^ 8toirlo ,
^VrinAlvaKokinon mit kost . Kruiumirvalriou

uutor Oarautio dor Haltkariroit ,
2suAro11ou , doutsoko uud onAlisoko , in

vor8okiodouou OrÖ88ou ,
Xiudor8ok1ittou in §ro88or ^ .usvakl von

dsn Ko^vöknl . Ki8 2n d . toinst . 8ortou ,
VoKoliräÜKo in Zro88or

kßllSlfll Kuss ,
Bismarckstratze 56 .

V « I88 « i » « I « I « I » t

soll zu außerordentlich billigen Preisen ausverkaust werden .

Friedrich Hoting .

IVeilinselitr - üusvellcsluf

Mittwoch , den 12 Dezember .
Abends 8 Uhr .

Der Vorstand .

Mmer -

Vorwärts "

rn

petjVaaren und Teppichen
zu enorm billigen Preisen

«R
Rothes Schloß.

Es ist mir gelungen , « och eise Ladung

zu Mfgri-
Mittwoch , de» 12 . Dezbr.,

Abends 8 i/z Uhr :

Monats - VersammiM.
Oeffentliche

Tischlerversammlm ?
am

Mittwoch , den 12 . d. W . .
Abends 8 Uhr ,

bei Herrn Hug , »Zur Arche" in Bn!

Kages - Hrdnung :
1 ) Stellungnahme zum Congreß .
2) Delegirten -Wahl .

Hierzu werden sämmtliche Tischler m

Wilhelmshaven uud Umgegend freiwM
eingeladev , zu erscheiuen, und umrchl

zahlreiche Betheiligung bittet
Der Einberufet !.

bester Altmürker Kartoffeln
käuflich zu erhalten . Dieselben sind in ausgezeichneter , schmackhafter Waare ange -

kommcn . Ich empfehle solche zum bisherigen Preise von Mt . 3,50 per 100 Pfd .

oder Mk . 1 .25 per Scheffel von 25 Liter .

L . 1 ^ 1118 .

^ Zum Meihnachtsfest ^
empfehle :

Moliuen 1 , und 1. Größe,
Biolinboge « '

! > und I4 Größe,
Violin -Holzfittterale mit Schloß und

Haken ü. s. w.
M -lM I 'oclrsn, Koiües 8lüloß.

Noch vorhandene L » nüI »» i ' ii »« iiNL » 8 verkaufe,
um damit zu räumen , zum Emkaufspreise. 11 O

zu seinem heutigen Wiegenfeste
herzlichsten Glückwünsche .

Gesangverein „ Harmonie .̂

Mt cksm llsuÜASQ Pu§s dsboÄ
mioll llisistzlbst als

prset. AkÄ
null Oellui 'tsiiester
niöäorAtzlasLSQ rmä -vvolms vollE
» 1» Unrlrt SS , im Lause M
Lorra I . Ü61 »« «

Belour-, Tapestry-,
Brüsseler-, Axminster-, Germania

und Holländer Teppiche
empfehle ich in allen gangbaren Größen sehr billig .

Elegante große Teppiche schon f. 5 M .
DG - Gute Läuferstoffe 'MW

pr . Meter 30 Pfg . empfiehlt

MMGÄMM L « W» Ks
In de» nächsten Tagen erhalte ich wiederum eine Schiffsladung

ZlSKlvI ' 8vIl « 1tL8 «rIl « Il'

Kaushaltungs -Aoßten
und empfehle solch - zum niedrigst gestellt, » Preiise . Frühzeitige Aufträge erwünscht .

IS lliit * .

Lvrsobstulläen :
/in rVoollsnta ^sn v . Vzd—10 M

Vorm ., 6 — 1/28 Ldr Meim

80MltUA6L V . 1/z9 — 10

Laut , äsrr 6 . Horchi . 1888 .

öl-. m°il. «. «echli
xiuvt . Vrrit .

Ein freundlich

möblirt . ZimBs
zum 1 . Januar zu vermische",
Wunsch mit ganzer Pension. ^

Zu erfragen in der Exp^ -

Hevurts - AnM
Heute Vormittag di/ ^ UHr wurden -

die Geburt eines Prächtigen

Danksagung .^
Ja unserer tiefen Trauer

beiden, uns so schnell "ufewan ^
riffenen , ianiggeliebteu Kinder ,

so viele Beweise herzlicher The /

entgegengebracht , daß es uns n«Y ^
lich ist, jedem Einzelnen gebuhr >

danken . Tief gerührt spreche° «
^ ,,r,I

halb auf diesem Wege allen denen
^ .Z

tiefgesühlteste « Dank aus , dre d«r--l
^ /I

liche Kranz - und Blumensp -ud ».
^

F

PersönlicheSErsch -inen ber denBksta 'w
^

l

oder durch Worte des Trostes

gewesen st» d, uns in uuse

Schmerze aafzurichteu . « rach
Iritz Driiger und Ar»-,

^
Ottilie geb. Sorge - ,

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß i« Wilhelmshaven .
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